
                     
 

                   Lokale AGENDA 21 Mainz 
 
      Tu´ heute was für morgen 

AGENDA-Rundbrief  

 
            28.01.2019 

Termine 

Plenum   
 
31.01.2019, 18.30 Uhr, Rathaus, Valencia-Zimmer 
04.04.2019, 18.30 Uhr, Rathaus, Haifa-Zimmer  
 
 
Termine der Arbeitskreise: 
 
• AK Gesundheit und Ernährung: jeden ersten Dienstag im Monat, um 19.00 Uhr im Rathaus 
• AK Naturnahes Grün: jeden 2. Freitag im Monat, 17.30 Uhr, den Ort des Treffens finden Sie über 

www.mainz-naturnah.de/aktuelle-termine, ab März 2. Freitag im Monat 15 - 17 Uhr „Aktiv im Natur-
schaugarten Lindenmühle“ 

• AGENDA-Arbeitskreis Mainz-Ebersheim: jeden 2. Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr in der Ortsverwal-
tung Ebersheim 

• DieEnergieSparer e.V.: jeden ersten Freitag im Monat 19.30 Uhr im Umweltinformationszentrum, Do-
minikanerstraße;  

• AK Verkehr: jeder 3. Dienstag im Monat (18.00 Uhr Rathaus, Zimmer 1A)  
• Infogruppentreffen des Weltladens jeden 3. Mittwoch im Monat, 19.00 Uhr, bei Interesse bitte unter 

info@weltladenmainz.de melden. 
• AK Entwicklungszusammenarbeit: diverse Veranstaltungen, Termine werden bekannt gegeben 
 
Mainzer Netzwerk: 
• UrStrom-Club: regelmäßiger, offener Stammtisch der UrStrom BürgerEnergieGenossenschaft Mainz eG 

Termine und Ort unter www.urstrom.com 
• BUND Anti-Atom-Montagsspaziergang nennt sich nun „Bürgerinitiative Energiewende“: Ansprech-

partner A. Oberst, a.oberst@posteo.de, Tel. 474980 oder bi.energiewende.mainz@bund-rlp.de  
• Greenpeace-Gruppe Mainz Wiesbaden: Arbeitstreffen jeden zweiten Dienstag um 19.00 Uhr in der An-

kertorstr. 2-4 in Mainz-Kastel, Neuentreff alle zwei Monate (Februar, April, Juni, August, Oktober, De-
zember) am ersten Mittwoch.www.greenpeace-mainz-wiesbaden.de,  

• Tauschring Mainz-Neustadt: Regelmäßige Treffen jeden 10. des Monat um 19.00 Uhr in den Räumen 
des ZsL (Zentrum für selbstbestimmtes Leben behinderter Menschen, Mainz e.V.), Rheinallee  79-81 

• NABU Mainz und Umgebung: 1. Donnerstag im Monat um 19:00 Uhr im Ristorante Classico, Daniel-
Brendel-Str. 37, 55127 Mainz-Drais 

• BUND Kreisgruppe Mainz: alle 6 Wochen montags, 19.30 Uhr, LGS Hindenburgplatz 3 
• Arbeitskreis Umwelt Mombach: jeden 3. Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr, Gaststätte "Zum Saalbau",  

Bernhard-Winterstr. 1 , 55120 Mainz-Mombach 
• Cradle to Cradle e.V. Regionalgruppe Mainz: regelmäßiges, offenes Treffen, einmal im Monat je-

weils 19:00, Coworking-M1, Anni-Eisler-Lehmann-Str. 3, 55122 Mainz, Termine und Thema unter 
https://c2c-ev.de/regionalgruppen/mainz/ 

• Lenkungskreis Fair Trade-Stadt Mainz: Termine 2019: 10.04., 26.06., 28.08., 06.11. jeweils 17.30 bis 
19.30 Uhr im Rathaus www.fairtrade-stadt-mainz.de 

 
Schön, dass Sie den AGENDA-Rundbrief lesen! Sind Sie interessiert? Geben Sie den Rundbrief und 
die Termine unserer Veranstaltungen doch auch an interessierte Dritte weiter, im Verein, an Nach-
barn und Freunde. Die Lokale AGENDA 21 freut sich über alle, die an Ihr interessiert sind! Vielen 
DANK! 
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Anregungen, Informatives und Neues 
 
Termine 2019 
 
AGENDA 21-Sonnenmarkt am 24.08.2019 auf dem Gutenbergplatz!! 
 
Plenum Lokale AGENDA 21, 18.30-20.15 Uhr 
31.01.2019 Valencia-Zimmer 
04.04.2019 Haifa-Zimmer 
13.06.2019 Valencia-Zimmer 
05.09.2019 Haifa-Zimmer 
21.11.2019 Valencia-Zimmer 
 
21.09.2019 Weltkindertag auf dem Gutenbergplatz 
 
Nicht neu kaufen, sondern reparieren 
Die einfachste Art, Müll zu reduzieren, ist, Dinge möglichst lange zu verwenden – und falls sie einen Defekt 
aufweisen, zu reparieren. Beispiel Kleidung: wer zu Nadel und Faden greift, statt Kleidung wegzuwerfen, 
setzt dem schädlichen Fast-fashion-Trend etwas entgegen. In Mainz findet man jede Menge Näherei-
en/Schneidereien, die helfen, wenn man zwei linke Daumen hat. Im Kleiderschrank muss auch ohne 
Neukauf keine Langeweile herrschen. Das Internet macht es so einfach wie nie zuvor, nachhaltig frischen 
Wind in die Garderobe zu bekommen. Auf Börsen wie „Kleiderkreisel“ oder Flohmarkt-Apps wie „Shpock“ 
lässt sich vom Rock bis zur Jeans alles finden.  
Und wer das Repair-Cafe in Mainz noch nicht kennen sollte, hier die Anschrift: www.repaircafemainz.de. 
Auf www.reparatur-initiative.de gibt es einen Überblick, wo und wann Repair-Cafes veranstaltet werden, bei 
denen defekte Alltagsgegenstände in angenehmer Atmosphäre gemeinschaftlich repariert werden. 
Auf www.iFixit.com finden Verbraucherinnen und Verbraucher kostenlose Anleitungen, wie sie selbst de-
fekte Elektro- und Mediengeräte reparieren können. Das deutsche Angebot www.kaputt.de konzentrieren 
sich Handys. Dort finden sich zahlreiche Reparaturdienste. 
 
Ökotipp – Die bessere Suchmaschine 
(aus dem BUNDmagazin 1-18) 

Suchmaschinen wie Google sind längst zu einem Teil unseres Alltags geworden. Viele nutzen sie mehr-
mals täglich. Ihr massenhafter Gebrauch schluckt viel Energie. Zudem horten Suchmaschinen persönliche 
Daten. Doch nicht alle Suchmaschinen sind gleich. Einige spenden einen Teil ihrer Einnahmen. „eco-
sia.org“ verwendet z.B. 80 Prozent seiner Werbeeinnahmen, um damit Bäume zu pflanzen. Bei „lilo.org“ 
oder „benefind.de“ kann man Projekte oder Organisationen, die unterstützt werden, selbst mit auswählen. 
“umlu.de“ fördert Natur und Umwelt dadurch, dass sie ihre Ergebnisse nach Nachhaltigkeit und Umwelt-
freundlichkeit. Viele dieser umweltfreundlichen Suchmaschinen sammeln weniger Daten. Will man sicher 
gehen, dass Daten nicht gespeichert werden, sollte man auf Suchmaschinen wie  „duckduckgo.com“ oder 
„startpage.de“ zurückgreifen (keinen grünen Bonus, garantieren aber Datenschutz und Privatsphäre). 

Arbeitskreise und aktive Gruppen der Lokalen AGENDA 21 Mainz 

AK Naturnahes Grün/Kompetenzzentrum Biodiversität 

 
www.mainz-naturnah.de 
Arbeitskreis Naturnahes Grün, Lokale AGENDA 21, 
Tel. 017731 43 495, „Na Schau!“ - Naturschaugarten Lindenmühle, Mainz Bretzenheim, Mühlweg. 
Unsere Treffen sind wegen Renovierungsarbeiten vorrübergehend nicht im Bretzenheimer Rathaus. 
Stattdessen treffen wir uns privat. Die Adressen erfahren Sie über obenstehenden Link. 
  
MITMACHEN: Am 8. März (und dann jeden 2. Freitag im Monat) heißt es wieder von 15 - 17 Uhr "Aktiv im 
NaSchau!". Wenn Sie bei den Arbeiten im Naturschaugarten mitmachen möchten, dann am Besten mit fes-
tem Schuhwerk und unempfindlicher Kleidung. 
  
LUSTIGE UND SPANNENDE NATURBEITRÄGE: Auf www.naturschaugarten.de finden Sie Spannendes 
zur heimischen Pflanzen- und Tierwelt, immer wieder auch mal mit mit was zum Schmunzeln. Versprochen! 
Über Mithilfe freuen wir uns! 
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Generationen übergreifendes Wohnen  

Wie können Menschen, die sich für neue Wohnformen interessieren, gefunden werden? 
Wie können neue Konzepte für gemeinschaftliches Wohnen verwirklicht werden? 
Seit 2011 hat sich der Arbeitskreis (AK) "Wohnen" im Rahmen der Lokalen AGENDA 21 Mainz mit diesen 
Fragen beschäftigt. Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie bitte an oder schreiben Sie einen Brief oder eine 
E-Mail an : AK Wohnen - Lokale AGENDA 21 Mainz, c/o Arnold Oberst, Tel.: 06131-474980, Friedrichs-
straße 54, 55124 Mainz E-Mail : a.oberst@posteo.de 
 

Arbeitskreis Gesundheit und Ernährung 

 
Das Jahresprogramm steht. Termin können auf der Homepage oder per E-Mail bei Herrn Huthmann abge-
fragt werden. 
Kontakt Gesundheitstreff: G. Labs oder gudrun@cwkuehl.de  
Kontakt Gesundheitsforum: Rainer Huthmann Email: info@gesundheitsforum-mainz-wiesbaden.de Tel.: 
0151/403 86 477 

AK Verkehr 

Im Arbeitskreis sind derzeit 3 Personen aktiv. Gerne sind neue Interessierte und Mitstreiterinnen und Mit-
streiter willkommen. 
Kontakt: Michael Real, mi.real@gmx.de 
 
Weltladen Unterwegs 
 
Globalisierungs-/konsumkritische Stadtrundgang für Mainz! 
Lust darauf mitzumachen und StadtführerIn zu werden?  
Kontakt: meenzglobal@gmx.de, Ansprechpartnerin Stephanie Pons und Jonathan Leisch 
 
DES e.V. Die EnergieSparer 
 
Thomas Görmar regte an unter https://www.facebook.com/mainzgefuehl  Bilder der Lokalen AGENDA 21 
einzustellen. 
www.agenda21-mainz.de: Schicken Sie gern möglichst frühzeitig Termin-Infos zu Ihren Veranstaltungen. 
Auch Bilder, Berichte und Handlungsempfehlungen sind willkommen. Kontakt: Thomas Görmar, agenda21-
mainz@arcor.de 
Kontakt: DES e.V., Elsa-Brändström-Str. 4, 55124 Mainz, per E-Mail agenda21-mainz@arcor.de, Telefon 
0160-91390340, Treffen am 1. Freitag des Monats sofern nicht anderweitig auf www.des-ev.de angekün-
digt. 
 
Leben in Ebersheim - Lokale Arbeitsgruppe AGENDA 21 
 
Kontakt: Barbara Kukies, haba.kuk@t-online.de 
Arbeitskreistreffen jeden 2. Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr in der Ortsverwaltung Ebersheim 
 
action 365 -Partnerschaft mit Kaffee-Kleinbauern-Genossenschaft in Guatemala 
 
Die Partnerschaft und Freundschaft der action 365 mit den Kaffeebauern in Guatemala besteht in 
diesem Jahr 46 Jahre. 
Danken möchten wir allen, die uns im letzten Jahr bei unseren Aktivitäten für die Kaffeebauern in 
Guatemala  in  vielfältiger Weise unterstützt haben.  
Infos und Termine auch unter www.einewelt.rlp.de (Akteure und Projekte) 
Kontakt: Heinrich Krug, Tel.: 06144/31986, E-Mail: H.H.Krug@t-online.de, www.action365.de 
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Interessenverband Unterhalt und Familienrecht (ISUV e.V.)– Kontaktstelle Mainz 
 
Wer sind wir? 
Fairness und Gerechtigkeit stehen bei unserer Arbeit im Vordergrund. Wir helfen bei Problemen, die mit 
Trennung und Scheidung verbunden sind mit Rat und Tat, durch Ratgeber, Merkblätter, Info-Material, Vor-
träge sowie anwaltliche Beratung und kämpfen für gerechtere  Gesetze im Familien- und Steuerrecht. Es 
geht uns um eine nachhaltige Gesetzgebung, die zum Ziel hat, die Lebensqualität der Menschen zu ver-
bessern, dabei liegt uns das Schicksal der Kinder ganz besonders am Herzen. Wir wollen helfen, Schei-
dungs- und Kinderarmut zu vermeiden.  
 
ISUV-Mainz, die Kontaktstelle des gemeinnützigen Interessenverbands für Unterhalt und Familienrecht 
e.V., lädt ein für Mittwoch, den 20. Februar, 19.00 Uhr, zum öffentlichen Vortrag über 
 
Trennung – Scheidung: Was muss unbedingt bedacht werden, damit das Erbe in die richtigen Hän-
de fällt?  
 
Der Vortrag findet im Mainzer Rathaus, Jockel-Fuchs-Platz 1, Valencia-Zimmer statt.  
 
Gerade für  getrennt Lebende und Geschiedene hält das Erbrecht einige Überraschungen bereit. Wird bei-
spielsweise nach der Trennung kein Scheidungsantrag gestellt, so bleibt das gesetzliche Ehegattenerb-
recht weiter bestehen. Die Fachanwältin für Familienrecht, Ulrike Ernst, mit Schwerpunkt Erbrecht, spricht 
über sinnvolles Vererben, Steuerersparnis, gesetzliche Erbfolge und gibt Tipps, was getrennt Lebende und 
Geschiedene beachten müssen, damit das Erbe nicht in falsche Hände gerät.  
Der Eintritt ist für Mitglieder frei, Nicht-Mitglieder werden um eine großzügige Spende gebeten.  
Kontakt: Renate Lenzen, Tannenweg 2, 55294 Bodenheim, Tel. 06135/933796, E-Mail: Mainz@isuv.de 

Tauschring Mainz 

Der Tauschring trifft sich jeden 10 des Monats um19 Uhr in der Zsl Rheinallee 79 -81. Dies ist gegenüber 
des Zollhafens und der Kunsthalle. Wir freuen uns über jeden Interessierten. 
Interessenten sind jederzeit willkommen und können problemlos jederzeit einsteigen.  
Treffpunkt: ZsL, Rheinallee 79-81, 55118 Mainz, Infos unter www.trmainz.de 
Kontakt: E-Mail: tauschring-Mainz@gmx.de oder trmainz@gmail.com 
 
Arbeitskreis Umwelt Mombach e.V. 
 
Kontakt: Jürgen Weidmann,  Tel.: 06131/686042, mobil: 0177/7391643, E-Mail: info@akumwelt.de  

Homepage: www.akumwelt.de 
 
KIM e.V. – Kinder im Mittelpunkt 
 
KIM setzt sich für die Unterstützung von Mainzer Kindern im Alltag ein. 
Kontakt: Irene Hunz, Tel. 475801, E-Mail: kim-mz@web.de 
 
AK Entwicklungszusammenarbeit 
 
Der Verein afemdi-projekte Deutschland e.V. widmet seine Arbeit den drei Nachhaltigkeitszielen (SDGs) 
Nr. 4 qualifizierte Ausbildung, Nr. 5 Gleichheit der Geschlechter und Nr. 17 Partnerschaften. 
Im Jahr 2019 legt der Verein den Focus auf das Thema Soziale Gerechtigkeit. Wir starten damit am 
20.2.2019, dem Internationalen Tag der Sozialen Gerechtigkeit, den die UN im Jahr 2007 ausgerufen hat. 
Wir geben diesem Tag und allen folgenden im Jahr auch ein Thema. Aus unserer Sicht gehört zur Sozialen 
Gerechtigkeit, dass jeder Mensch, jede Frau eine Geburtsurkunde besitzt. Wir haben durch unsere Arbeit 
im Hohen Norden von Kamerun erkannt, dass vielen Frauen dieses Recht verwehrt wurde. Unwissenheit 
oder traditionelle Gründe mögen dafür eine Rolle gespielt haben. Aber jetzt  – wenigstens in dem Rahmen, 
in dem wir Partnerschaft umsetzen -  soll damit Schluss sein. Wir in unserer nördlichen Hemisphäre können 
uns den Wunsch der Alphabetisierungsfrauen des Vereins AFEMDI-Maroua  gar nicht vorstellen, weil der 
Besitz einer Geburtsurkunde für uns das Selbstverständlichste der Welt ist. 
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Für die von afemdi-projekte Deutschland e.V. betreuten Kinder in Rey Bouba und in Maroua haben wir seit 
Jahr und Tag Geburtsurkunden organisiert und bezahlt. Alle Kinder sind damit ausgestattet; denn wir ha-
ben erfahren, dass Kinder ohne eine Geburtsurkunde gar nicht von der 4. in die 5. Klasse aufgenommen, 
sondern aus der Schule entlassen werden.  
Ja und wie steht es mit den Frauen? Unsere Alphabetisierungsfrauen in Maroua sind in der Regel ältere 
Witwen oder verstoßene Frauen, die nicht mehr den männlichen Schutz in der Gesellschaft des Familien-
oberhauptes haben. Sie haben früh im Alter zwischen 14 und 18 Jahren geheiratet, ihre Männer starben 
oder sie wurden von den Männern gegen eine Jüngere verstoßen. Eheschließungen im muslimischen Be-
reich finden sehr oft ohne Vorlage einer Geburtsurkunde statt, besonders in den weit von der Provinz-
hauptstadt Maroua entfernt liegenden Dörfern. Der Ehemann ist Besitzer der Frauen und hält sich, wenn er 
dies finanziell leisten kann, bis zu 4 Frauen für die Gebärung der Nachkommenschaft und für die Bestel-
lung des Hauswesens. Dass Frauen Rechte haben können, ist ihm fremd. Er ist das Familienoberhaupt 
und regelt das gesellschaftliche Leben der Familie. Ist er verstorben, dann kehrt die Frau, wenn sie über-
haupt noch eine hat, in ihre Familie zurück; oder sie wird automatisch vom Bruder des verstorbenen Man-
nes aus Gründen der Wirtschaftlichkeit geheiratet; die Frau ist rechtlos; sie kann sich nicht ausweisen, sie 
kann nicht in einer Behörde vorsprechen, sie kann sich noch nicht einmal ein Busticket kaufen, sie kann 
nicht zur Wahl gehen, sie ist ein Nichts.  
Viele von unseren ca. 250 Alphabetisierungsfrauen haben sich inzwischen das Basiswissen des Lesens, 
des Schreibens und des Rechnens angeeignet. Nunmehr haben uns die Frauen ihren Wunsch nach dem 
Besitz einer Geburtsurkunde unterbreitet. Sie wollen als Person anerkannt und nicht nur als Sache oder 
Arbeitstier behandelt werden.  
Und so ist es unser Ziel für die 250 Frauen, die den Alphabetisierungskurs besuchen oder schon besucht 
haben, die Geburtsurkunden zu organisieren und zu finanzieren einschließlich der Gerichts- und Dolmet-
scherkosten. Diese Aktion hat einen Finanzrahmen von 6000 Euro: 30 Euro pro Geburtsurkunde und ge-
schätzte 10 Euro pro Frau für die  Gerichtsverhandlung, in der meistens einer Gruppe von Frauen das 
Persönlichkeitsrecht auf eine Geburtsurkunde, d.h. das Persönlichkeitsrecht zugesprochen und jede ein-
zelne dann als Person existent betrachtet wird. 
Dieses Ziel der 10.000 Euro für 250 Geburtsurkunden wollen wir bis Ende des Jahres 2019 erreichen. 
Kontaktperson ist wie seit je her, Madame Fadimatou Toukour, die Präsidentin von AFEMDI-Maroua. Sie 
wird über die 4 Lehrer des Alphabetisierungskurses nach und nach die Liste erstellen lassen zu den Frau-
en, die sich für die Geburtsurkunde entschieden und die auch den Alphabetisierungskurs besucht haben. 
Damit schlagen wir zwei Fliegen mit einer Klappe: Basiswissen zu vermitteln und eine Identifikation der 
einzelnen Person zu erreichen. 
Jede Spende für diese gemeinsame Aktion der beiden Partnervereine afemdi-projekte Deutschland e.V. 
und AFEMDI-Maroua ist willkommen. Die Frauen danken es Ihnen. 
afemdi-projekte Deutschland e.V. beginnt mit dieser Aktion am 20.2.2019, dem Internationalen Tag  der 
Sozialen Gerechtigkeit. Das ist unser Beitrag für Soziale Gerechtigkeit auf der Welt und für Frauen. 
Denn was ist wichtiger für eine Frau als ihre Identität und Persönlichkeit nachweisen und dokumentieren 
und damit ihr Rechte in einer demokratischen Gesellschaft einfordern zu können.  
Kontakt: afemdi-projekte Deutschland e.V., Elke Scheiner, Tel. 06732/4571 (Anrufbeantworter  ist einge-
schaltet) oder per E-Mail (elke.scheiner@t-online.de oder info@afemdi-deutschland.de) 
 
Kontakt AK EZ: Clemens Hachgenei, Tel. 06131/122921, E-Mail: clemens.hachgenei@stadt.mainz.de 
 
UrStrom eG 
 
Weitere Infos unter https://www.urstrom.de/wechseln/ 
Kontakt: UrStrom BürgerEnergieGenossenschaft Mainz eG, E-Mail: info@urstrom.com 
Web: www.urstrom.com, Tel.: 06131/62 999 45 
 
Homöopathie im Krankenhaus e.V. Mainz 
 
Was ist der Homöopathie-Stammtisch? 
Ziel ist, dass sich Gleichgesinnte im Mainzer Raum regelmäßig treffen können und sich dort zum Thema 
Homöopathie austauschen können. Feste Programmpunkte: Vorstellungsrunde (bei Bedarf), ein kurzer 
Vortrag (etwa 20 min) zu einem homöopathischen Thema, Austausch in geselliger Runde 
Im Restaurant besteht die Möglichkeit, auf eigene Kosten etwas zu essen oder zu trinken.  
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Veranstalter: Fördergemeinschaft Homöopathie im Krankenhaus e.V. 
 
Termine je 20.00 Uhr: 
Donnerstag 24.01.2019, Thema: Schmerzen  
Donnerstag 07.03.2019, Thema: Migräne  
Donnerstag 02.05.2019, Thema: Arthrose 
Donnerstag 27.06.2019, Thema: Reiseapotheke  
Donnerstag 29.08.2019, Thema: Diabetes 
Donnerstag 31.10.2019, Thema: Menstruationsbeschwerden 
Anmeldung: Bitte melden Sie sich telefonisch für den Stammtisch an, da die Plätze begrenzt sind.  
Anmeldung bei Uschi Adam (Mitgliederverwaltung), Tel. 06134-69160 oder per Email an 
fg@hom-krankenhaus.de 
Alle Treffen findet im Restaurant Nam Hai statt: Oppenheimer Str. 39, 55130 Mainz  
Kontakt: Claudia Kühl, Heilpraktikerin, www.hom-krankenhaus.de 
 
 
Cradle-to-Cradle e.V. 
 

Das Innovationskonzept Cradle to Cradle, übersetzt „von der Wiege zur Wiege“, steht für kontinuierliche 
Stoffkreisläufe und positiv definierte Materialien, die für Mensch und Umwelt gesund sind. Dies umfasst die 
Nutzung erneuerbarer Energien, um Kreisläufe zu ermöglichen. 
Der Cradle to Cradle e.V. hat das Ziel, die C2C Denkschule in Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Gesell-
schaft, zu etablieren. Mit mittlerweile mehr als 700 Aktiven, die in 38 Regionalgruppen bundesweit organi-
siert sind, tragen sie die Idee von Cradle to Cradle in die Bevölkerung. 
Kontakt: Regionalgruppe Mainz, Philipp Veit: philipp.g.veit@gmail.com. 
Anmeldung zum Newsletter oder Fragen gerne jederzeit an mainz@c2c-ev.de 
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Einladung  
 

 
Planum Lokale AGENDA 21 Mainz 

am  

31.01.2019 

18.30 Uhr  

Valencia-Zimmer, Rathaus 

 

Bringen Sie Ihre Freunde, Bekannten und Verwandten mit! 

 
 
• Planungen 2019  

 
• Neues und Interessantes aus den Arbeitskreisen 
 
• Sonstiges  

 

 

 
 
Bitte geben Sie eine kurze Rückmeldung, ob Sie zum Plenum kommen unter agen-

da21@stadt.mainz.de oder Tel. 123730. 

 
Ende: 20.15 Uhr 

                   Lokale AGENDA 21 Mainz 
 
      Tu´ heute was für morgen 


